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Der Verfasser der vorliegenden Dissertation aus Bochum, der auch der 
Herausgeber eines Sammelbandes zur Ideengeschichte ist,1 präsentiert ei-
ne Biographie des Theologen Friedrich Gogarten, der zu den wichtigen Fi-
guren der sogenannten “dialektischen Theologie” gehörte. Damit war er Teil 
einer seltsamen Umbruchsituation, in der auch jemand wie Gogarten, der 
eigentlich nicht glaubte, zur Theologie getrieben wurde, um den Weg für 
etwas Neues frei zu machen, das weder traditionelle Orthodoxie noch aus-
gehöhlter theologischer Liberalismus sein sollte. 
Gogarten gehörte zur selben Generation wie der berühmte Theologe Karl 
Barth, der vor allem mit seinem Römerbrief-Buch in den 1920er Jahren eine 
außerordentliche Wirkung erzielte.2 Ein anderer Generationsgenosse, der 
ebenso berühmt war, ist Rudolf Bultmann, der auch deswegen zeitge-
schichtlich von Interesse ist, weil er sich anders als der mit ihm befreundete 
Martin Heidegger entschieden vom Nationalsozialismus distanzierte.3 Zeit-
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genössisch wirkte Gogarten auf ganz unterschiedliche Denker anregend, 
auch in kritischer Abstoßung, etwa bei Leo Strauss4 oder z.B. Ernst Bloch.5 
Doch gelang es Gogarten nicht, über seinen Tod hinaus über eine entspre-
chende Schülerschaft zu wirken. Daher ist es um Gogarten vergleichsweise 
still geworden. Der Überblick über die Forschungsliteratur, den Goering so-
zusagen im Anhang seines Buches im Anschluß an die vorliegende Mono-
graphie bietet, zeigt das deutlich genug.  
Die Studie6 zeichnet quellengestützt den Werdegang Gogartens nach, der 
früh als ein „Gottsucher“ gelten kann, wenn er stark mit sich ringt, ob er eine 
Laufbahn als Pfarrer antreten solle, obwohl er eigentlich entschieden anti-
kirchlich gesinnt war und sich „von aller intellektuellen Aneignung Gottes“ 
freimachen wollte (S. 38). Gogarten war zu dieser Zeit eigentlich nicht als 
Christ zu bezeichnen, denn der Gott, an den er glaubte, „war ein geheimer, 
pantheistischer Gott“, also „weder ein personaler noch ein persönlicher Gott, 
der aus Liebe und Gnade in die Welt eingreifen konnte, sondern er war das 
anonyme Ganze, das All, das Leben“ (S. 34 - 35). Es scheint schwer vor-
stellbar, wie man mit solchen Vorstellungen ausgerechnet als Theologe in 
der Kirche würde wirken wollen. Gogarten ringt jedenfalls stark, studiert 
Theologie und wird Pfarrer, arbeitet intensiv über Johann Gottlieb Fichtes 
Religionsphilosophie, zu der er publiziert, und wird dann ein Teil des Netz-
werkes der Dialektischen Theologie in der theologisch höchst lebendigen 
Weimarer Zeit. Gogarten gilt hier Goering wegen seiner polemischen Ag-
gressivität geradezu als „Bulldog“ der Dialektischen Theologie, so wie Tho-
mas Huxley analog Darwins Theorie in der Öffentlichkeit präsentierte (S. 
116). Eine der sicher bedenklichen Ziele, die Barth und Gogarten teilten, 
war etwa die „Erlegung Troeltschs“, die Gogarten Barth versprochen hatte 
und die Letzterer auch einforderte. Doch war dies insofern etwas heikler, als 
Gogarten ein Schüler von Troeltsch war (S. 117). 
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Als eher konservativ geltender Theologe7 folgt eine besonders kritische 
Phase seines Lebens, denn Gogarten schließt sich, sehr zur Überraschung 
oder gar zum Schock einiger Zeitgenossen, im Sommer 1933 den Deut-
schen Christen an. Doch manche Enttäuschungen und andere Entwicklun-
gen führen zu einer Entfremdung, die mit dem Austritt im November 1933 
verbunden ist. Goering schildert alles dies sehr eingehend und nachvoll-
ziehbar, in m.E. vorbildlicher Weise. Gogarten war zu diesem Zeitpunkt 
schon Professor in Breslau (seit 1931), wo im Zuge der Etablierung des Na-
tionalsozialismus auch Kollegen wie Eugen Rosenstock-Huessy aus der 
Universität getrieben wurden. Goering spricht hier von der braunen Bres-
lauer Zeit, die von der Arbeit in der Einsamkeit der ab 1935 folgenden Göt-
tinger Jahre abgelöst wurden.  
1945, einige Monate nach dem Ende des Krieges, kam es in Göttingen an-
läßlich eines Vortrags von Barth zu der „letzte(n) Nichtbegegnung“ Gogar-
tens und Barths, die sich als ehemalige Gründungsväter der Dialektischen 
Theologie nun nichts mehr zu sagen hatten. Dagegen hielten Gogarten und 
Bultmann lebenslang Kontakt (S. 341). 
Goering bietet zwar keine theologische Studie zu Gogarten, doch stellt er 
auch dessen Werke und die Werkepochen gut vor und liefert damit einen 
wichtigen Beitrag zur Ideengeschichte. Auch späte Freundschaften mit 
Christian Dietzfelbinger oder Dorothee Sölle (manchen sicher noch bekannt 
als diejenige, die atheistisch an Gott glaubte) sind zu nennen. Gogartens 
Lehrtätigkeit in Göttingen endete 1955, doch konnte er gleichsam noch eine 
zweite Karriere in Schottland und den USA machen und Bücher schreiben. 
Auch die Bedingungen des Interesses an Gogarten in den USA werden hier 
gut herausgearbeitet. Die gründliche Sichtung der Forschungsliteratur zu 
Gogarten wurde schon erwähnt, darunter auch Studien von Nichttheologen 
wie etwa dem Politikwissenschaftler Alexander Schwan, der sich mit Gogar-
tens und Bultmanns Geschichtstheologie befaßte (S. 415 - 416), während 
unter den Theologen hier nur auf den ebenfalls bekannten Wolfhart Pan-
nenberg hingewiesen sei (S. 439).8 Insgesamt gehört Gogarten zweifellos in 
eine Geschichte der politischen Theologie, zumal in den 1930er Jahren in 
seinen Schriften der Begriff der Politik eine neue Dimension gewonnen ha-
be. Währen Gogarten „als Pfarrer in den 1920ern noch jede Art der politi-
schen Schlussfolgerung und jede politische Sprache ablehnte, entdeckte er 
im Laufe der 1930er Jahre einen neuen Politikbegriff für sich, der stark an 
Carl Schmitts Der Begriff des Politischen (1927) erinnert.“ Und so kann 
Goering denn auch konstatieren: „In der Tat weilte Carl Schmitt als der ab-
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wesende Anwesende in Gogartens Texten der frühen 1930er Jahre“ (S. 
227).9 
Die vorliegende Studie bietet eine sensible, umfassend recherchierte, sehr 
ergiebige Monographie zu Gogarten aus geschichtswissenschaftlicher, nicht 
aus theologischer Sicht. Das Buch wird wegen des gebotenen Materials 
sowohl für Theologen als auch für Zeithistoriker und Politikwissenschaftler 
von Wert sein. Wer immer sich mit den geistigen Strömungen jenes Zeital-
ters der Extreme befaßt, stößt irgendwann auch auf die theologischen Kon-
stellationen, in denn Gogarten einen Platz hat. Goering hat so ein Stan-
dardwerk geschrieben, das man immer wieder konsultieren wird. Einziges 
Manko bleibt da das fehlende Personenregister. Dafür aber enthält der 
Band eine Chronik (S. 451 - 453), ein umfangreiches Quellen- und Litera-
turverzeichnis (S. 455 - 495) sowie schließlich eine Gesamtbibliographie 
Gogartens (S. 497 - 507). 
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